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Gchützenpreis von Weltmeister

Matthias Brunner

Die Abbildung dieses Schützenpreises will uns an unseren

Mitbürger Matthias Brunner
erinnern, geboren 8. Mai 1877 in Glarus, Büchsenmacher in
Brugg vom Jahre 1904 bis zu seinem am 10. Januar 1943 in
Brugg erfolgten Tode.

Matthias Brunner war weniger wegen seiner Büchsenschmiede

als wegen seiner hervorragenden Schießkunst ein im ganzen
Land und in der internationalen Schützenwelt bekannter Mann.
Er wurde im Jahre 1906 Weltmeister im Gewehrschießen (Mailand,

Weltausstellungsschießen). Der ihm damals verliehene

Titel lautete: Erster Repräsentant der Schützen der Welt. Nach

diesem Erfolg bewährte er sein Können während mehr als 20

Jahren. Er vertrat mit Kameraden die Schweiz an nicht weniger

als 16 internationalen Schießanlässen und verhalf unserem

Land dabei wiederholt zum guten Erfolg.
Trotz allem blieb Matthias Brunner zeitlebens ein biederer

Glarner, pfiff ein Lied auf höfisches Tun und machte sich die

Gedanken über seine Umwelt auf seine eigene Weise. Was sich bei

ihm in Mailand offenbarte, als er den Glückwunsch des italienischen

Königs Vittorio Emanuele mit den Worten „Grüezi, Herr
König" entgegennahm, das behielt er bis an sein Ende.

H. Riniker
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